
6 National- Park - Sommer 
Der Yellsvstsae-Patt 

Ich will Ihnen über biet wundervolle sceneriereiche »Deer tenr etwa-:- 

etzählen. die Sie tnit dem Mkle Bann Elcnrsinnitjcket noch dein ;’)el 
lnmjtone Wart machen können Sie können nach Codn gelten, dein öftlls 
chens und fcenerieteichen Autonmäil Einnntln. Zåe können nun Nnrdxnen 
dem nördlichen Eingang, zurückkehren Wiss-n annnlnnn Decken kne 
Kosten emer Tour von Yellmvflene snr zwei nnd ein Viertel THA: dies 

schliele die sceneriekeiche Antomolnl Fahrt Tun Eodn nlser die Renjernn n-: 

straße durch den Snlvon Paß ein, emexn der nrosx nrnnnen :)ln—sfichti:—nmnt 
te der Welt, nach dem Lakei lLmtel ——— einschljejx lich Hote mn Lake nnd 
Temle nnd Pack-Transportation nach lstnrdtnet Oder. Sie können eln 

Ticket für die volle Durchfahrt tnnfen, dass die Bnlmfahrt in sich begreift 
die icenerieteiche Cody Antwwa Tom-. Pakt Tennsnurtntion und «iwtelö 
zum L erwejlen von drei bis zu sieben Tnnen zu einer (Elefantnitkoftennnn- 
me von 865 bis ssä 

Hier etwas mebrl Sie können diese erächtjge lslelnmsztonr vom ön 

lischen Nebraska via Donner machen nnd Tut-J scenerierejche Unternde in 

Augenschein nehmen —- ferner Greis-Pakt nnd Enlorndn Fortune-. Uns-n 
Euch von dem Unterzeichneten die Möglichkeiten der Bnrljnnton nnf einer 
Tour durch den Westen mittheilen nnd mag die Pakt Tour vin den freue- 
tieteichen Cody AntomobiLEinnnng für Sie bedeutet 

Durchfahrende Schlafwagm Rechte nach Codn auf sing No. Il- 

Thos cannot-, Timet-dent, Grund lslsnd 
L- W. Stiel-y, General sahst-Agnu- 

1004 Jst-s- Stkiß-. Dunst, Rein-la 

Hat Ihr Heim ein Badezinnuet oder 

Wassetsystem uätyig? 

Diejenfalls wiFrde esZ uns ein Vergnügcxt berei- 

:c11,Jhne11 beim Plancn hchühli zu icin, ob 
Ihr in der Stadt oder aus dem Lande wohnt. 

canttell Plumbing Co. 
Züdliche Wheeler Ave. Telephon Red 204 

GEDDES sc CO. 
Leichenbesorger und 

Einhalfamirer 

J. A. Livmgstvn ....... Licensirter Einhalfamirer 

Tag- oder Nacht- 
Aufknfe prompt beantwortet 

:315-317 W. Z. Str. Phone Ash 59()-l 

G. J· VIII-XVI M. F. 0’MJILLEY 
tsätmchäftsfühxet Tu· n-««.r1e1 tsmdaxmnnrex 

BZI UMZIJWVG 0’M.2lLl-E Y 
Leichenbeftatter 

Telephon: 1234 218 Ost II. Str. 

Nacht-Ausrufe: Black 517—-1237. 

L. NEUMZI YER 
Der Groker 

Bezahct die höchsten Marktpreise für 
frische Butter nnd Eier. 

Besict einen vollständigen Vorrath von feinen und Napel-Gro- 
— ceties zu niedrigstcn Preisen. 

Tel. M. 311 westl. 3. Straße. 

Let Us Print Your Letter 
Its-ds, Envelopes, Ete. 

Große Rüstigkeit der Carol-i 
möchte. I 

Wie verlautet. schicken sich die Cen-! 
tralmächte an, auf drei Fronten einen, 
gewaltigen Angriff zu unternehmen.s 
Auf dem westlichen und und italieni-; 
schen Kriegsschaale setzten die« 
Dunschen und die Oesterreicher dem« 
Feinde scharf zu, und vor Salonikis 
ist der Kampf ernstlich in das erste 
Stadium getreten: aber auch die Tür- I 
ken haben gegen die Rassen im Kein-Z 
kasug und Armenien die Offensive er- 

griffen. Schweige-r Militärkriiikerk 
sind der Ansicht, daß die Deutschen 
und deren Verbündeten einen großen 
Schlag ausführen werden; gelingt er« 
ihnen, dann wird der Krieg bald su; 
Ende sein: wird’s aber ein Fehls 
schlag, dann wird man sich aus einenj 
langwietigen Vertheidigungskrieg be ! 
schränken i Alliirte stgnisireu Armee von Wil-- 

l deu. · 

Eine Militärmacht, die sich späters 
gegen ihre Schöpfer wenden und sie; 
vernichten mag, wird gegenwärtig? 
unter den Wilden im belgischen Ton-i 
go organisirt. Bisher wurde den« 
CongosNegern gelehrt, daß das Le- 
ben des weißen Mannes heilig ists 
Jetzt jedoch werden von den Alliirten 
in West-Afrika 20,000 Neger einexeri 
zirt und mit der besonderm Jnstruks" 
tion, Feinde in OssizierssUnifortnenj 
auszuwählem im Schieszen unterrich 
tet. Wenn sie genügend ausgebildets sind sollen sie aus die Schcu üchtselders in Frankreich gesandt werden. Wenn; 
diese Regen nachdem sie erfahren ha-« 
ben, daß sie das Leben des weißen 
Mannes nicht zu achten brauchen, 
nach ihrem Geburtslande zurückkeh-, - 
ren, dann nur eine strenge Militär- s 
herrschast ernste Unruhen in den vons 
den europäischen Mächten gehaltenen 
ungeheuren CongosLändereien ver-i 
hüten. 

Ist-deutsche Neigung am rnssisehen 
Oste- 

Es wird von Petersburger Zeitun- 
ben behauptet, naß gewisse hohe Ari- 
stokraten, welche entweder deutscher 
Abstammung sind oder mit Deutsch- 
land sympathisiren, wiederum ihren 
Einfluß benutzen. um den Zar für ei- 
nen Separatsrieden zu gewinnen 
Man verlangt ihre Jnhaftirung we- 

gen Hocherrath Zwei dieser Aristoi 
traten sind große Günstlinge des Za- 
ren. Wenn die Thätigkeit der pro- 
deutschen Höflinge nicht aufhört, will 
Großfiirft Nicholas von Asien zurück- 
kommen und der Thätigkeit der pro- 
deutschen Höflichkeit ein Ende betri- 
ten. 

5(),00» Soldaten verloren ihr Gehör-. 

Aus- Verliiu Ungefähr 5si,()»s) 
deutsche Soldaten lialien im Laufe 
des- groizen Kriege-J ilir Gehör verlo- 

»ren. Uni diese Ungliicklichen in den 
Ztand zu setzen, ihren Lebensunter- 
lialt weiter zu verdienen, sind ini 
Deutschen diiexclie niit Hilfe der Reine 

runa Schulen eingerichtet morden- 
.inn diese Leute in der Bienen nnd 

zietelieniiiraclie zu imterriaiteu. Jn 
kurzer zieit find diese leiiinner ans-ge 

bildet werden, se daf; viele wieder 
ihren friilieren Bernieti nacluielien 
können. 

llrupp liefert der Schweiz Geschützt 

Aue Bern: ZU weitere schwere We 

schiitze sind liier nebst einer Menge 
Munition eingetroffen Tiefe stand- 

nen werden an der Grenze entlang 
aufgestellt werden. Die Thatiache. 
daß die deutsche Regierung gegen die 

Ablieferung der Kanonen nichts ein- 

.zuioenden hatte, wird Vier als genü- 

.gender Beweis betrachtet daß die 

deutschen Streitkräfte keine Versuche 
machen werden, die Schwester Grenze 
zu überschreiten, um den Franzosen 

sin der Flanke anzuweisen 

Leiter-reichliche smm u der 

Frost von Lords-. 

I Es verlautet, daß mehrere Tausend 
sösterreichiiche Truppen angeblich un- 

ter den deutschen Verftärkungen be- 
obachtet wurden, die kürzlich in der 

Nachbarschaft von Douaumont an- 

starrten. Militärische Beobachter 
schließen daraus, daß Deutschland auf 
Unterstühung von Oesterreich bestan- 
den hat, obwohl Oesterreich selbst ce- 
genwiirtig an der italienischen Frost 
in der Offenswe begriffen ist. 

W eilst Zwilthit u 

MO- Uste Mist-U 
In da täglichen Miste bei Blo- 

Puls-ten besehe- brei griechisches 
Fette ohne Widerstand 

Wie ein Blitz ans heiter-ein Himmel 
kommt die Nachricht das; den bulga 
rischen Geplänteln an der griechischen 
Grenze der Einmal-seh einer bnlgari- 
schen Armee von 25,000 Mann in 

griechisches Gebiet gefolgt ist. Die 
Bulgaren haben Fort Nimm-l erobert, 
die Brücke bei Demir Hassan welche 
kürzlich von den Franzosen gesprengt 
wurde erreicht und ergießen sich be- 
reite in das— Thal der Strutnitza 
Angeblich werden sie von deutschen 
Offizieren befehligt und von deutscher 
Kavallerie unterstützt- Sie haben 
ferner die Fokts Dragotin und Spa- 
tovo besetzt. Sie beherrschen die Eis 
senbalin von Saloniki nach Kavalla, 
den Schlüssel nach Seres. welche eine 
unnnterbrochene Verbidung nach So- 

phia bildet. Die griechische Garnison 
ist zurückgeivichen. In Saloniti sol- 
len 100,000 Serben von starsu ge- 
landet sein. Jn Athen sollen die Wo-; 
gen der Empörnng boch gehen. Je- 
doch weil Griechenland die AlliirtenH 
duldet, wird es auch die Vulgarenj 
dulden müssen· Aber die angarenj 
mußten diesen Schritt thun, weil die1 
Alliirten eine Offenfive gegen die but- 

garische Grenz planten. Auch ist nicht; 
ausgeschlossen daß dieie Jnvasion inil 
Einverständniß mit der griechischen; 
Regierung geschieht, uin die Alliirlj 
ten aus Griechenland zu treiben. 

Leide- deutschek Kriegsgesaugeser is 

Frankreich. 
Aus Berlin: Die aus Frankreich 

zurückgekehrt-m deutschen Kriegsge- 
fangenen sagen. daß hilflose verwun- 

dete Soldaten ans dem Wege zu dem 

Gesangenenlager ihrer Habe beraubt 
und vom Mob angeschrieen wurdens 
Jtn Hospital befand sich nur ein Arztl 
für 200 verwundete schwerverwundesz 
te Soldaten. Gesangene wurden ge-; 
zivnngein Arbeit zu verrichten, nnge-i 
achtet ihres Gesundl)eit:«zustandeo.J 
Krüppel werden gewöhnlich auf denj 
Dacht-öden der Hospitäler unterge-! 
bracht. Die an sie von Deutschland 
geschickten Packete gelangten nie in 

ihre Hände. 
Ncsor Wohnt Eber die Fee-the 

Der MilitärsSchriftsteller Mem 

Mocaht schreibt im Berliner Tage- 
blatt über die Lage an der italieni- 
schen Fraun ,IDer Vormarsch der 

österreichischsungarischen Trupven ist 
zwischen Etsch und Brenta ans einer 

Front von 50 Kilometer im Gange: 
dies ist etwa dieselbe Breite, wie die 
der Front zwischen Gorlice und Tak- 
now in Galizien. wo or dreizehn Mo- 
naten der Angrisi gegen die Rassen 
durchgeführt wurde. Die Ossensive 
richtet sich gegen die über Asiago, Ar- 

sicro und Schio net-laufende italieni- 
sche From, die bisher urch vorge- 
schobene Stellungen ge chiitzt war; es 

ift dies die dritte und letzte besestigte 
Stellung, durch die eine Jnvasion der 

venetianischen Ebene verhindert wer- 

den soll. Die österreichischsungaris 
schen Truppen haben sich bereits die 

wichtigsten Höhen erebert, was die 

Lage für sie äuszerst günstig gestaltet. 
Die Italieners bis jetzt in diesen 
Kämpfen mindestens W,(,)00 Mann 
verloren, besonders enwsindlich ist 
für sie der Verlust von über zweihun- 
dert Geschiitzem da diese während der 

Krieges nicht ersetzt werden können. 
Die jetzige Ausgabe des italienischen 

Generalstabscheis ist, seine ganze Ar- 

niee ans einer äuerst schwierigen La- 

Ege zu retten. Er hätte diese voraus- 
jenen innen, doch iiberichiwte ek an 

sgenscheinlicli die Tüchtigkeit der italie- 

nischen Truppen nnd vielleicht auch 
seine eigenen Fähigkeiten 
Große Briteuvetlnste im Monat Mai. 

Im Monat Mai verloren die Bri- 

zten 1767 Lffiziere und 28,470 

HMmL Jm März waren es 20,-121 

Hund im April 2(),511. 

L Der Polterer von Leiter-Bau hat 
jwirklich alle Ursache ,dem Bindeftrich 
XII-am zu Mit In Sivut Falls- S- 
ED, ist der Deutfchomekisgnee Gans 
jDemuth gegen einen gewissen Ginllss 
«by, einen Anhänger Roosevelt5, iimi 
Delegaten für die kepublikaniiche NU- 
tional-Eonvention gewählt worden- 

, Die deutsche Einigkeit kommt am 

sdeutlichsten dadurch zum Ausdruck- 
dafz alle Bundeiftaatan in die Ernen- 

nung eines Minister-i für Vollen- 
Enöhrung eingewilligt haben, dem im 
kqanzen Reiche autoktatifche Gewalt 

lieben ist und dessen Macht tief in 
e Meechte einfchneidet 

Präsident Lilien-erklärt er wolle 
den Wen des seit-kriegst nicht 
Weisheit Mc mit London 
III-i verderben 

Bier ist ein Held 
Erobett alle Welt. 

Die Versandt Direktion der deut- 
schen Regierung liefert jeden Teig lz 
Millionen Bier an die Soldaten an der 

From. Der besonders günstige Gesundheitszustand der deutschen 
Armee ist das Resultat dieser Bier-Liefernng. Der Siegesmarsch 
der deutschen Armee ist ein Beweis des Gesnttdheitsziistattdes. 

Das Prodnkt der hiesigen Brauerei ist vom besten Malz 
und Hopfcu gebraut. 

In jeder Wirtbschaft zu bekommen« 

Um geneigtcn ;311spkuch bittct 

Grand Island 
Brewing Co.4 

Palmer’s Ärctjc Palmer’s 

Phone 
MW 

Phone 

777 JCO 777 
Ja Grund Island uns höchfimoderne Weise 

ans reinem, diftillirten Wasser 
fabriziert. 

Telephoniren Sie Ihre Bestellungen nach unsre Lssiee. Es 

wird unsere Absicht sein Euch die bestniöglichste Bedienung zn 

geben. Wir werden Ihre sinndschast würdigen. 

E. J. PALMER 

Bullotin No. 3 

Why Not Face the Facts 
About Armor Competiti0n? 

To the Progl» 
The policy of the United stetee Goverameut kor many years has made real eomzetition in 

Wind-klug weiser-the 

The Governo-est might here III-ed the three ermor plauts for hiel- and let the entike 

want-ge to the loweet bidder. That wouiä have made competition tells-etin 

The reeult of euch s course would hsve heea to ckrlve two ok the three rot-tu- 

kscturere out of hueiueee. eucl leeve the country with feellttiee of only one 

:- pleut tu time of need. 
V « -- 

.· 
The Goverurneat in feet has always selted for hicks from 

THEA- the three msnufecturere, hut no mgtter what the Iris-e 
« guotetl. esehjeske hueiueee wes divitleck smoattheah 

W ist-here eerve but oue euetoruer—the coserumeuy Just ee s puhhe uttllty 
esse- Imt esse einander-—- eommuutty. 

The sehst-solt oc the public ntility problem ie resulettoa ot ketee 

The solutlau ok the ers-or W le sor the Sofern-sent to sr the Hee- 

Io folwa W V see-Ist eay prlee stets hy the Feder-l Tres- cost-ruhelos- 

leckt W oc thet oser bettet- thss the deetruettou os e- Muetry hullt evleli 
to eerse the Sofern-ums 

s 

im- s« soc-»- o-— Wiss-s syst cost-s- 
MCM— 


